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(57) Hauptanspruch: Wellenwandlervorrichtung (10) zum
Erzeugen von mechanischer und/oder elektrischer Energie
aus der Wellenenergie von Wasser, mit Schwimmkörper-
Teilvorrichtungen (11, 19, 28), die teilweise oberhalb und
teilweise unterhalb einer mittleren Wasserlinie (8) hin und
her schwingen und/oder sich heben und senken, dadurch
gekennzeichnet, dass drei Schwimmkörper-Teilvorrichtun-
gen (11, 19, 28) vorgesehen sind, die beweglich miteinan-
der verbunden sind, dass eine erste Schwimmkörper-Teil-
vorrichtung (11) aus zwei Auftriebskörpern (12, 14) und ei-
nem Seitenwandkörper (13) mit Flügel (15) besteht, dass
eine zweite Schwimmkörper-Teilvorrichtung (19) sich aus
einem Ringkörper (20), der an seiner Ober- und Unterfläche
mit Permanentmagneten (21) bestückt ist, und aus zwei
Auftriebskörper (22, 23) mit in ihren Boden- bzw. Deck-
platten (24) integrierten Magnetspulen oberhalb und un-
terhalb des Ringkörpers (20) zusammensetzt, wovon der
obere Auftriebskörper (22) zusätzlich über seinen Umfang
mit mehreren Zylindereinheiten (25) bestückt ist, dass eine
dritte Schwimmkörper-Teilvorrichtung (28) einen Auftriebs-
körper (29) mit Druck erzeugenden und Druck wandeln-
den Einheiten (31, 32) umfasst, dass durch alle Schwimm-
körper-Teilvorrichtungen (11, 19, 28) zentral eine vertikal
ausziehbare Rohreinheit, bestehend aus zwei Rohrkörpern
(30, 31), die alle Teilvorrichtungen (11, 19, 28) miteinander
verbindet, führt, dass die erste Schwimmkörper-Teilvorrich-
tung (11) über eine zentrale Kugelgelenkverbindung (16,
17, 18) mit der Rohreinheit (30, 31) verbunden ist, dass der
Ringkörper (20) der zweiten Schwimmkörper-Teilvorrich-
tung (19) horizontal ausgerichtet und in alle radiale Rich-

tungen linear beweglich ist und dass die dritte Schwimm-
körper-Teilvorrichtung (28) auf Auftriebszug gehalten ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Wel-
lenwandlervorrichtung nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.

[0002] Meereswellen transportieren ihre Energie
über Tausende von Kilometer, oberhalb und un-
terhalb ihrer Wasseroberfläche, ohne nennenswerte
größere Verluste und sind permanent ganzjährig vor-
handen. Unterhalb ihrer Oberfläche, nimmt ihre Be-
wegungs- und Schwereenergie proportional zu ihrer
Größe ab, wirkt dagegen aber weniger zerstörerisch
als über der Wasserlinie, wo sie vollständig der Wind-
kraft ausgesetzt ist. Diese regenerative Energie zu
nutzen, wird durch die zunehmende Knappheit der
fossilen Ressourcen und des zunehmenden Energie-
bedarfs, auch zum Schutz unserer Umwelt, immer
notwendiger.

[0003] Die US 5,986,349 A beschreibt eine Vorrich-
tung zur Wandlung von Wellenenergie in elektrische
Energie, bei der eine horizontal lagernde Schwimm-
körperringvorrichtung, durch deren Mittelpunkt ei-
ne zentrale höhenverschiebbare Rohrkörpereinheit
führt, die am Meeresboden verankert ist, mit der
Rohrkörpereinheit im Umfang allseitig gelenkig ver-
bunden ist. Durch Einwirkung von Meereswellen in
Horizontalbewegungen versetzt, werden die so ent-
stehenden Drehmomente auf Druck erzeugende Zy-
lindervorrichtungen übertragen, die mit beiden Vor-
richtungen verbunden sind. Der so erzeugte Über-
druck wird an eine weiterführende Betriebseinheit ab-
gegeben. Ersichtlich ist dabei der geringe Wirkungs-
grad in der Umsetzung, da in der Hauptsache die Ein-
wirkung des Schweredrucks der Welle oberhalb der
Wasserlinie durch Heben und Senken des Schwimm-
körpers umgesetzt wird und dabei konträr arbeitende
Kräfte auftreten. Ferner verbleibt noch eine baulich
umständliche Umsetzung der Bewegungsenergie in
eine Rotationsbewegung des Schwimmkörpers und
deren Abnahme. Auch ist bekannt, dass solche „off
shore Anlagen” mit dem großen Risiko der Zerstö-
rung durch Stürme behaftet sind.

[0004] Die US 4 196 591 A beschreibt eine Vor-
richtung zur Wandlung von Wellenenergie in elektri-
sche Energie, bei der in der Hauptsache eine auf
der Wasseroberfläche schwimmende Schiffs- oder
Pontonkörpervorrichtung als Zentraleinheit mit einer
schwenkbaren und vertikal verschiebbaren, am Mee-
resboden verankerten Rohrkörpervorrichtung mittig
beweglich verbunden ist. Den Meereswellen ausge-
setzt, werden die dadurch entstehenden Drehmo-
mente auf Druck erzeugende Bauteile übertragen,
die ihren Betriebsausdruck zur Wandlung in elektri-
sche Energie an Betriebseinheiten weiterleiten. Er-
sichtlich ist dabei ebenfalls der geringe Wirkungsgrad
in der Relation zum großen baulichen Aufwand und
damit auch der Kosten. Verankerungen der bewegli-

chen Schwimmkörper durch Ankerseile bewirken zu-
sätzlich einen Wirkungsradverlust. Auch bei dieser
Anlage ist das Risiko der Zerstörung durch Wellen
nicht auszuschließen.

[0005] Die DE 27 48 977 A1 beschreibt eine Vor-
richtung zur Wandlung von Wellenenergie in elek-
trische Energie, bei der unterhalb der Wasserlinie
mindestens zwei indifferente horizontale Schwimm-
körper durch eine vertikale Stangenverbindung mit-
einander verbunden sind. Eine längliche horizonta-
le Stangenverbindung, die mit ihrem einen Ende mit-
tig mit der vertikalen Schwimmkörper-Stangenverbin-
dung drehbar verbunden und mit ihrem anderen Tei-
lende ebenfalls drehbar auf einem Fundament gela-
gert ist, stellt so einen Drehmomenthebel dar. Das
kürzere Ende der horizontalen Hebelstange ist mit
der Kolbenstange einer Flüssigkeitsdruck erzeugen-
den Zylindervorrichtung verbunden. Somit kann bei
Wellenbewegungen am langen Ende der Hebelstan-
ge Druck ausgeübt und am kurzen Ende das so er-
zeugte Drehmoment übertragen werden. Ersichtlich
ist dabei eine technisch überholte und mangelnde in-
novative Umsetzung der Wellenenergie.

[0006] Die DE 103 51 186 A1 zeigt ein Wellenkraft-
werk, bei dem mittels der Schwenkbewegung eines
kreisförmigen Schwimmkörpers und daran befestigte
Hydraulikzylinder Hydrauliköl zum Antrieb einer Tur-
bine und einen daran angeflanschten elektrischen
Generator gefördert wird.

[0007] Die US 4 423 334 A zeigt einen Wellenge-
nerator, der in Folge Hin- und Herschwenkens eines
Gewichtskörpers in zwei Permanentmagneten elek-
trische Energie erzeugt.

[0008] Die US 4 076 463 A zeigt ein Wellenkraftwerk,
das durch eine in einem Schwimmer angeordnete
Druckkolbeneinheit, in Folge ihrer Hub- und Senkbe-
wegung, das Wasser zu einem Generator pumpt und
damit elektrische Energie erzeugt.

[0009] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Wellenwandlervorrichtung zu schaffen, die nicht
zerstörbar ist und sich durch einen hohen Wirkungs-
grad auszeichnet, indem sie nicht nur die Energi-
en großer Wellen umwandelt, sondern sich auch da-
durch auszeichnet, dass durch flexible Anpassung
und durch teilweise indifferentes Schwimmverhalten
auch mittlere und kleinere Wellenperioden gewan-
delt werden und somit zur Erhöhung des Gesamtwir-
kungsgrad beitragen.

[0010] Diese Aufgabe wird durch eine Wellenwand-
lervorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst.

[0011] Erfindungsgemäß besitzt die Wellenwandler-
vorrichtung, deren erste Teilvorrichtung sich teilwei-
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se oberhalb und im Übrigen unterhalb der Wasser-
oberfläche bewegt, in vorteilhafter Weise wenige be-
wegliche Bauteile, in Form der ersten, zweiten und
dritten Schwimmkörper-Teilvorrichtungen mit Ener-
gie erzeugenden Bauteilen. Es ist vorgesehen, dass
die erste Schwimmkörper-Teilvorrichtung mit einem
horizontal auf der Wasseroberfläche liegenden, el-
lipsenförmigen Auftriebskörper und anschließender
vertikal verlaufenden ringförmigen Seitenwandkör-
per, der in Form eines horizontalen, hohlen Ringkör-
per ebenfalls als Auftriebskörper ausgelegt ist, ab-
geschlossen wird. Alle drei Bauteile sind fest mitein-
ander verbunden. Ferner ist der obere Schwimmkör-
per der Vorrichtung an ihrer im Wasser liegenden
Unterseite zentral mittig mit einem allseitig beweg-
lichen Gelenkbauteil versehen. Besonders vorteilig
ist die ausgewogene Auslegung der Verbindung von
Gewichtskraft des Seitenwandkörpers und der Auf-
triebskraft des Ringkörpers, verbunden mit der zen-
tralmittigen Anordnung des Gelenkbauteils, die es
der Vorrichtung ermöglichen, mit labilem Schwimm-
verhalten auch auf kleinere Wellen beweglich zu re-
agieren. Dazu trägt auch vorteilig die Anordnung der
Flügelkörper bei, die ebenfalls in ihrem Schwimmver-
halten indifferent ausgelegt werden.

[0012] Ein wesentlich entscheidender Vorteil der Er-
findung liegt im dualen Hybrid-Wandlungssystem, ei-
ner hydraulischen Druckerzeugung und Speicherung
sowie deren Wandlung in elektrische Energie, vor-
zugsweise durch die direkte Umsetzung der Bewe-
gungsenergie in elektrische Energie. Es ist vorge-
sehen, die zweite Schwimmkörper-Teilvorrichtung im
Umfang um ein vertikal, länglich ausgerichtetes, tele-
skopartig verschiebbares Rohrbauteil, das die erste
und die dritte Schwimmkörper-Teilvorrichtungen mit-
einander verbindet, anzuordnen. Dabei bewegt sich
durch Schwingungen der Ringkörper (Rotor) der Vor-
richtung durch Eigengewicht, geführt von zwei ke-
gelförmigen Auftriebskörpern, zwischen deren unter-
und oberseitigen Platten (Statoren) horizontal und er-
zeugt so direkt elektrische Energie.

[0013] Ein weiterer wesentlicher Vorteil der Erfin-
dung liegt darin, dass zusätzlich vorgesehen ist, im
oberen kegelförmigen Schwimmkörperbauteil meh-
rere, feststehende Zylinderbauteile anzuordnen, de-
ren Kolben, nur durch die Zylinderführung geführt,
über die Innenwand des ringförmigen Seitenwand-
körpers bei Kippbewegungen der ersten Teilvorrich-
tung und deren Scherenbewegungen zwischen der
ersten Teilvorrichtung und dem rohrförmigen Verbin-
dungsbauteil wandern.

[0014] Ein besonders wesentlicher Vorteil der Erfin-
dung liegt auch in der Anordnung und in der Volu-
menauslegung der in der Verdrängung größten, drit-
ten Schwimmkörper-Teilvorrichtung sowie in der ein-
poligen Verankerung, die beide entscheidend zur Si-
cherheit der Gesamtvorrichtung beitragen. Vorteilig

ist auch ein langer Kolbenhubweg der integrierten Te-
leskopbauteile, die es ermöglichen auch sehr hohe
Wellen und den damit verbundenen langen Hub in
hydraulischen Überdruck zu wandeln.

[0015] Es ist vorgesehen, dass die Volumenausdeh-
nung der kegelförmigen Teilvorrichtung und damit de-
ren Auftrieb größer ist als das Gewicht der Gesamt-
vorrichtung. Die dritte Teil-Vorrichtung dient auch als
Betriebsraum für Speicher-, Steuer- und Wandlungs-
systeme. Durch ihren Mittelpunkt führt die teleskopar-
tig ausfahrende Rohrkörper-Verbindung als vertikale
Achse zwischen allen drei Teilvorrichtungen, wovon
die kolbenführende Ummantelung fest mit dem Bo-
den der Vorrichtung verbunden ist.

[0016] Weitere Merkmale, Anwendungsmöglichkei-
ten und Vorteile der Erfindung ergeben sich aus der
nachfolgenden Beschreibung von Ausführungsbei-
spielen der Erfindung, von denen eines in den Figu-
ren der Zeichnungen dargestellt ist. Dabei bilden die
beschriebenen oder dargestellten Merkmale für sich
oder in beliebiger Kombination den Gegenstand der
Erfindung, unabhängig von ihrer Zusammenfassung
in den Patentansprüchen oder deren Rückbeziehung
sowie unabhängig von ihrer Formulierung bzw. Dar-
stellung in der Beschreibung bzw. Zeichnung.

[0017] Es stellen dar:

[0018] Fig. 1 eine schematische, teilweise geschnit-
tene Darstellung einer Wellenwandlervorrichtung mit
drei Schwimmkörper-Teilvorrichtungen zur Erzeu-
gung von elektrischer Energie aus der Bewegung von
Wasser.

[0019] Fig. 1 zeigt eine Schwimmkörper-Wellen-
wandlervorrichtung 10, unterteilt in drei Schwimmkör-
per-Teilvorrichtungen 11, 19 und 28 aus Metall, die
ober- und unterhalb der Wasserlinie 8, am Meeres-
boden 9 verankert, beweglich miteinander verbun-
den sind, in hub- und sinusförmigen Bewegungen hin
und her schwingen und so die erfahrenen kinetischen
Meeresenergien auf Energie erzeugende Einheiten
übertragen, um sie über ein Hybrid-Wandlersystem
in elektrische Energie umzusetzen.

[0020] Die erste Schwimmkörper-Teilvorrichtung 11
setzt sich zusammen aus vier Körperbauteilen aus
Metall, bestehend im Einzelnen aus einem horizon-
tal auf der Wasserlinie 9 liegenden ellipsenförmi-
gen Schwimmkörper 12, verbunden mit einem ei-
ne schräg verlaufende Seitenwand aufweisenden
Seitenwandkörper 13 verbunden ist, der mit einem
hohlen, runden, ringförmigen Auftriebskörper 14 ab-
schließt. An der Außenseite des Seitenwandkörpers
13 sind mehrere Flügelkörper 15 angebracht, die in
ihrer Formgestaltung und Anordnung so ausgelegt
sind, dass die erste Teilvorrichtung 11 anlaufenden
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Wellen komprimieren und somit den Druck auf diese
Teilvorrichtung erhöhen.

[0021] Die mit dem Schwimmkörper 12 verbunde-
nen Körper 13, 14 und 15 sind in ihrem Verdrän-
gungsvolumen und Eigengewicht so ausgelegt, dass
sie in ihrem Schwimmverhalten sich labil bewegen
und somit den geringst möglichen Einfluss auf das
Schwimmverhalten des Schwimmkörpers 12 neh-
men.

[0022] Zentralmittig an der Unterseite des horizon-
tal auf der Wasserlinie 8 lagernden Schwimmkörpers
12 ist ein allseitig bewegliches Gelenkbauteil, beste-
hend aus einem zentralen Kugelkopf 16, eine ihn um-
fassende Kugelkopfpfanne 17 mit Kugelring 18, inte-
griert und bildet die bewegliche Verbindung zu einem
angeschlossenen vertikal ausgerichteten, länglichen,
teleskopartigen verschiebbaren Rohrbauteil 30, das
mittig durch die zweite Schimmkörper-Teilvorrichtung
19 führt und mit der dritten Schwimmkörper-Teilvor-
richtung 28 fest verbunden ist.

[0023] Durch das ausbalancierten Schwimmverhal-
ten aller Körper der ersten Teilvorrichtung 11 ist es
dem horizontalen Schwimmkörper 12 möglich, auf
alle ihn erfassende Wellen mit einer Hub-, Schub-
oder Kippbewegung unmittelbar zu reagieren; dabei
kommt es auch zu einer Art von Scherenbewegung
zwischen der ersten Teilvorrichtung 11, dem Rohr-
bauteil 30 und der mit ihm verbunden zweiten Teil-
vorrichtung 19. Druckkolben von integrierten Druck-
zylinder und Rohrkörper 31 in der ersten bzw. drit-
ten Teilvorrichtung 18, 28 erfahren so eine Hub- oder
Schubbewegung, die in einen hydraulischen Über-
druck gewandelt, einem Gasdruckspeicher oder ähn-
lichem zugeführt wird und zur Erzeugung von elektri-
scher Energie dient.

[0024] Die zweite Teilvorrichtung 19 setzt sich zu-
sammen aus weiteren Bauteilen aus Metall, die im
Umfang um das Rohrkörperbauteil 30 beweglich oder
mit ihm fest verbunden sind. Es ist ein im Umfang
um das Rohrkörperbauteil 30 horizontal beweglicher
metallischer kreisförmiger Ringkörper 20 angeordnet,
der an seiner Ober- und Unterfläche mit Permanent-
magneten 21 bestückt ist.

[0025] Der in alle radialen Richtungen bewegliche
Ringkörper 20 erhält seine horizontale Führung durch
ober- und unterhalb angeordnete, kreisrunde Auf-
triebskörper 22 und 23 mit jeweils einer Deck- oder
Bodenplatte 24, in der auf ihrer jeweils gesamten Flä-
che Magnetspulen integriert sind und so in Verbin-
dung mit den Permanentmagneten 21 einen Linear-
generator bilden. Beide Auftriebskörper 22 und 23
sind mit dem vertikal beweglichen Rohrbauteil 30 fest
verbunden.

[0026] Im oberen Auftriebskörper 22 sind zusätzlich
im Kreis mehrere Überdruck erzeugende Druckzylin-
der 25 mit Druckkolben 26 eingebaut, die sich über
den Seitenwandkörper 13 bewegen.

[0027] Erfährt die zweite Teilvorrichtung 19 einen si-
nusförmigen Ausschlag, bewegt sich der Ringkörper
20 durch sein Eigengewicht, das größer ist als die
Anziehungskraft der Magnete, linear in Ausschlags-
richtung, was in alle radialen Richtungen geschehen
kann, und erzeugt so auf diese Weise unmittelbar
elektrische Energie, die an Speichereinheiten abge-
geben wird.

[0028] Die dritte Schwimmkörper-Teilvorrichtung 28
besteht aus einem konusförmigen Auftriebskörper
29, in dessen Mitte eine aus zwei Teilen bestehende
Rohreinheit 30, 31 angeordnet ist, die aus dem verti-
kal beweglichen Rohrbauteil 30, das fest mit dem Ge-
lenkbauteil 16 verbunden ist, und einem feststehen-
den inneren Zylinder-Rohrkörper 31 als Führung ei-
nes Hubkolbens 32 und des Rohrbauteils 30 besteht.
Der innere Rohrkörper 31 ist fest verbunden mit der
Bodengruppe des Auftriebskörpers 29. Der Hubkol-
ben 32 wandelt den erfahrenen Auftrieb und den Ab-
trieb der ersten Teilvorrichtung 11 durch Hubbewe-
gung in einen hydraulischen Überdruck zur Speiche-
rung und Antrieb, deren Einheiten unter anderem in
einem Betriebsraum 36 im Auftriebskörper 29 ange-
ordnet sind, welcher außerdem eine Wasserschleu-
se 34 für Druckflüssigkeit 33 aufnimmt, die mit einem
Einstieg 35 versehen ist. Über ein Ankerteil 37 ist
der Auftriebskörper 29 mit einem Ankerfundament 38
verbunden.

[0029] Zusammengefasst wird eine sich ober- und
unterhalb der Wasserlinie 8 befindliche Schwimmkör-
pervorrichtung 10 aus Metall zur Umwandlung der
Bewegungs- und Schwerenergie von Meereswellen
beschrieben. Ein Hybrid-Konvertersystem setzt er-
fahrene Bewegungsdynamik in hydraulischen Spei-
cherdruck gleichzeitig direkt in elektrische Energie
um. Die erste horizontal lagernde Schwimmkörper-
Teilvorrichtung 11, teilweise über der Wasserlinie 8
liegend, ist mit einer glockenförmigen Ausbildung und
an ihrer Außenseite mit den Flügelkörper 15 verse-
hen. Die erste Teilvorrichtung 11 ist in ihrem Kipp-
verhalten labil ausgelegt und an ihrer Innenoberseite
zentralmittig mit einem Kugelgelenk 16 versehen, mit
fester allseitig beweglicher Verbindung zu einer läng-
lichen, vertikal hängenden teleskopartig ausfahren-
den Rohreinheit. Die zweite Schwimmkörper-Teilvor-
richtung 19 besteht aus dem kreisrunden, hohlen, un-
ten und oben offenen Ringkörper 20, der im Umfang
sich horizontal, allseitig verschiebbar um die Rohr-
einheit 30, 31 bewegen kann. Die Teilvorrichtung 19
wird an ihrer Ober- und Unterseite jeweils von kreis-
runden, kegelförmigen, ganzheitlich geschlossenen
Auftriebskörpers 22 umfasst, die so eine horizontale
Führung des Ringkörpers 20 bewerkstelligen, und ist
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zusätzlich im Umfang mit Druck erzeugenden Zylin-
dern 25 bestückt. Die dritte Schwimmkörper-Teilvor-
richtung 28 besitzt den kegelförmigen Auftriebskör-
per 29, der im Umfang mittig vertikal ausgelegte, ver-
schiebbare Rohre 30, 31 der Rohreinheit umfasst, die
zum Einen vertikal beweglich und zum Anderen mit
der Teilvorrichtung 28 fest verbunden sind, und an ih-
rer Unterseite über ein Ankerseil 37 allseitig beweg-
lich mit dem am Meeresboden 9 verankerten Funda-
mentkörper 38 verbunden ist.

[0030] Alle drei Schwimmkörper-Teilvorrichtungen
11, 19, 28 bilden für sich eine bewegliche miteinan-
der verbundene Einheit eines Hybrid-Wellenenergie-
wandlers. Die erste Schwimmkörper-Teilvorrichtung
11 wandelt über hydraulischen Druck erzeugende Zy-
linder Bauteile erfahrene Schub- und Kippbewegun-
gen in einen Überdruck, der einem Druckspeicher zu-
geführt wird, um von da einen Antrieb mit angeschlos-
senem Generator mit gleichmäßigem Druck zur Er-
zeugung von elektrischer Energie zu belegen.

[0031] Die zweite Schwimmkörper-Teilvorrichtung
19 wandelt ihre horizontale Schwingungen, direkt
als Lineargenerator in elektrische Energie, wobei
der Ringkörper 20 als Rotor und die Bodenplatten
24 als Stator fungieren. Kippbewegungen der ers-
ten Teilvorrichtung 11 tragen zusätzlich zur hydrauli-
schen Energieerzeugung durch Hydraulikzylinder 25
der Teilvorrichtung 19 bei. Die dritte Schwimmkörper-
Teilvorrichtung 28 ist in ihrem Auftrieb so ausgelegt,
dass sie durch ihr Verdrängungsvolumen bei jeder
Wellentalsituation die Ankerverbindung 37 auf Zug
hält und somit die Sicherheit der Wellenwandlervor-
richtung 10 gewährleistet. Gleichzeitig dient die Teil-
vorrichtung 28 als Betriebsraum 36 für Speicher, An-
trieb- und Steuer/Regler Einheiten, sowie durch den
Hub der ersten Teilvorrichtung 11 auf einen in der
Teilvorrichtung 28 integrierten Überdruck erzeugen-
den vertikal beweglichen Hubkolben 32, eingebun-
den in Rohre 30, 31, die alle drei Teilvorrichtungen
11, 19, 28 miteinander verbinden.

Bezugszeichenliste

8 Wasserlinie
9 Meeresboden
10 Vorrichtung
11 Erste Teilvorrichtung
12 Schwimmkörper
13 Seitenwandkörper
14 Ringförmiger Antriebskörper
15 Flugkörper
16 Kugelkopf
17 Kugelkopfpfanne
18 Kugelring
19 Zweite Teilvorrichtung
20 Ringkörper
21 Permanentmagnete
22 Oberer Auftriebskörper

23 Unterer Auftriebskörper
24 Bodenplatte mit integrierten Magnetspulen
25 Druckzylinder
26 Zylinderkolben
27 Sicherungsseil
28 Dritte Teilvorrichtung
29 Auftriebskörper
30 Rohrbauteil
31 Rohrkörper
32 Hubkolben
33 Druckflüssigkeit
34 Wasserschleuse
35 Einstieg
36 Betriebsraum
37 Ankerseil
38 Ankerfundament

Patentansprüche

1.   Wellenwandlervorrichtung (10) zum Erzeugen
von mechanischer und/oder elektrischer Energie aus
der Wellenenergie von Wasser, mit Schwimmkör-
per-Teilvorrichtungen (11, 19, 28), die teilweise ober-
halb und teilweise unterhalb einer mittleren Wasser-
linie (8) hin und her schwingen und/oder sich heben
und senken, dadurch gekennzeichnet, dass drei
Schwimmkörper-Teilvorrichtungen (11, 19, 28) vor-
gesehen sind, die beweglich miteinander verbunden
sind, dass eine erste Schwimmkörper-Teilvorrichtung
(11) aus zwei Auftriebskörpern (12, 14) und einem
Seitenwandkörper (13) mit Flügel (15) besteht, dass
eine zweite Schwimmkörper-Teilvorrichtung (19) sich
aus einem Ringkörper (20), der an seiner Ober- und
Unterfläche mit Permanentmagneten (21) bestückt
ist, und aus zwei Auftriebskörper (22, 23) mit in ih-
ren Boden- bzw. Deckplatten (24) integrierten Ma-
gnetspulen oberhalb und unterhalb des Ringkörpers
(20) zusammensetzt, wovon der obere Auftriebskör-
per (22) zusätzlich über seinen Umfang mit mehreren
Zylindereinheiten (25) bestückt ist, dass eine dritte
Schwimmkörper-Teilvorrichtung (28) einen Auftriebs-
körper (29) mit Druck erzeugenden und Druck wan-
delnden Einheiten (31, 32) umfasst, dass durch alle
Schwimmkörper-Teilvorrichtungen (11, 19, 28) zen-
tral eine vertikal ausziehbare Rohreinheit, bestehend
aus zwei Rohrkörpern (30, 31), die alle Teilvorrichtun-
gen (11, 19, 28) miteinander verbindet, führt, dass die
erste Schwimmkörper-Teilvorrichtung (11) über eine
zentrale Kugelgelenkverbindung (16, 17, 18) mit der
Rohreinheit (30, 31) verbunden ist, dass der Ring-
körper (20) der zweiten Schwimmkörper-Teilvorrich-
tung (19) horizontal ausgerichtet und in alle radia-
le Richtungen linear beweglich ist und dass die drit-
te Schwimmkörper-Teilvorrichtung (28) auf Auftriebs-
zug gehalten ist.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auftriebskörper (12, 13, 14) fest
miteinander verbunden sind.
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3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die bewegliche Rohreinheit
(30, 31) mit ihrem einen Ende mit dem Schwimmkör-
per der ersten Schwimmkörper-Teilvorrichtung (11)
über die Kugelgelenkeinheit (16, 17, 18) und mit ih-
rem anderen Ende mit dem Boden des Auftriebskör-
pers (29) der dritten Schwimmkörper-Teilvorrichtung
(28) fest verbunden ist.

4.  Vorrichtung nach mindestens einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass durch die zentrale Mitte des Auftriebskörpers
(29) der dritten Schwimmkörper-Teilvorrichtung (28)
der äußere Rohrkörper (30) sich vertikal axial bewegt
und der innere Rohrkörper (31) als Führung unbe-
weglich mit dem Boden des Auftriebskörpers (29) ver-
bunden bleibt.

5.  Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mit dem Gelenk-Kugelkopf (16) ein
Hubkolben (32) der Rohreinheit (30, 31) verbunden
ist.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Volumenausdehnung des
Auftriebskörpers (29) in seiner Verdrängung so ge-
staltet ist, dass sich auch bei extremen Wellental die
Vorrichtung (10) immer im Auftrieb befindet, und dass
der Hubweg der Vorrichtung (10) durch Sicherungs-
seile (27) begrenzt ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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